ener ag, 18. Nobemher. 


Danziger 


. fc ccc 


in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; 


vorgeſchlagene Desinfection der See⸗ und Fluß⸗Fahrzeuge 
hat der Bundesrath ſich ſchlüſſig zu machen nicht 


Cardinal Rauſcher iſt an 
der Lungenentzündung bedenklich erkrankt. 

Brüſſel, 17. Nov. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer interpellirte der Deputirte 
—. die Regierung über die beträchtlichen Ver⸗ 
e von Waffen und Kriegsmaterial ſeitens des 
Milttärdepartements in Charleroi und hob die Be⸗ 
denken hervor, zu denen dieſe Verkäufe Anlaß 
üben. Der Finanzminiſter Malou beantwortete 
ie Interpellation dahin, daß die erwähnte Ange⸗ 
legenheit allerdings in 2 gare en werden 
müſſe, indeß Eee er, daß der Ankauf der Waffen 
nicht in der Abſicht einer unerlaubten Verwendung 
erfolgt ſei. Die Regierung habe übrigens nur einen 
Verkauf von Waffen veranfaltet. Endlich bemerkte 
der Minifter, daß die Geſetzgebung keine den Ver⸗ 
kauf von Waffen betreffende Beſtimmung enthalte. 
Die Regierung hoffe jedoch, bald in der Lage zu 
ein, der Kammer einen — dieſen Gegenſtand be⸗ 
Bien Gefegentwurf vorlegen zu können, durch 
— die Uebelſtände, welche ſich U be⸗ 
reits ergeben hätten oder in Zukunft noch ergeben 

könnten, beſeitigt werden würden. 


Reichstag. 
10. Sitzung vom 17. November. 

Zunüchſt wird der Geſetzentwurf wegen Abänderung 
des Veete vom 10. Sun 1802 betreffend die Ent⸗ 
Fate ns der Inhaber verkäuflicher Stellen im Juſtiz⸗ 

ienfte in Elſaß⸗Lothringen, in dritter Berathung unver⸗ 
ändert angenommen. Dagegen knüpft ſich eine längere 
Debatte an den Geſetzentwurf, betreffend die Beſeitigung 
von Anſteckungsſtoffen bei Viehbeförderungen 
auf Eiſenbahnen, wie er aus der zweiten Berathung 
dersaben di iR Man wolle ſich erinnern, daß in 
erjelben die Vorlage der Regierungen vornehmlich da⸗ 
bin abgeändert wurde, daß die facultative Des infection 
der Rampen und der Eins und Ausladeſtellen in 
Waren eine obligatoriſche ſein und die Reinigung der 
agen und Geräthich 


5 der Danzi eltung. 
. 


reichs gar nichts nützt. alle 
ſame Mittel um deshalb nicht annehmen, weil die Koſten 
u groß ſind, ja dann ziehen Sie auch die logiſche Con⸗ 
ben und verwerfen Sie das ganze Geſetz. Unter 
en Sachverſtändigen, die ich hierüber conſultirt habe, 
und es find die bedeutendſten wiſſenſchaftlichen Namen 
darunter, habe ich auch nicht einen einzigen gefunden, 
der nicht mit mir als i und als das einzig 
und allein Wirkſame verlangt, daß die Rampen und die 
Ein: und Ausladeſtellen in erſter Linie desinfieirt 
werden müſſen. Einen ſolchen einſtimmigen Ausſpruch 
der Vertreter der Wiſſenſchaft ſollte das Haus doch nicht 


nehmen als gar nichts zu bekommen und das genae 
24 kann mich deshalb mit 
§ 1 und 2 nur einverſtan⸗ 


wirklich 0 werden, ſo hieße das den Viehtrans⸗ 
2 


ufhöh, Abg. Zinn; Die Frage, 1 
eigentlich desinficirt werden 2 iſt ſehr gerechtfertigt. Die 
aben zu einem poſitiven Re⸗ 


n na R der der 
te allein muß auch hier die wp deen leiben. — 
der Wagen und Ger: an den oben] Präſident Delbrück: Die Frage, wie desinficirt werden 


See, 
Thilo beantragt den $ 1 der Vorlage 
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obligatorifchen den Vorzug zu 
ralf 


Verpflichtung für den Verkehr im Inlande zuzulaſſen, 
ee die Befbrberung von Rindvieh, Sch 
Schweinen nur innerhalb ſolcher Theile des Bundes⸗ 
gebietes, in welchen ſeit läuger als drei Monaten Fälle 
don Lungenſeuche und von Maul⸗ und Klauenſeuche 
nicht vorgekommen ſind.“ 

Präſtdent Delbrück erklärt, daß die Vorlage nach 
den Beſchlüſſen der zweiten Berathung für die verbün⸗ 
deten Regierungen unannehmbar geworden iſt. Ihre 
Bedenken beziehen ſich auf die Abänderungen der SS 1 
und 3 (. 0). Man wollte den Eiſenbahnen Verpflich⸗ 


e machen, um die Hinderniſſe des fi ez welche der 
e 
Markt entgegenſtehen.“ — Abg. v. Maltzahn⸗Gültz: 
0 aich liegt nicht der 
mindeſte Grund mehr für die britiſche Regierung vor, 
den Import von deutſchem Fettvie en zu er⸗ 
ſchweren, wie das jetzt und Aue: mit ſolchem Erf 


ätzen. 


tungen auferlegen, weiche, wenn nur die ſanitätspolizei⸗] bis jetzt die bisher er eitens der Reichs⸗ 
lichen Rückſichten in's Auge zu faſſen wären, gewiß] regierung angeſtellten emühungen zur Aufhe⸗ 
i gewähren würden, als die] bung der Einfuhrerſchwerung keinen folg haben 


i ößere Bernhigun 
eine größer N ri ſollten, fo würde man in Demiſchland kaum noch zweifeln 


bisher geltenden Vo en. Aber man hat ſich nicht 
klar gemacht, welche Conſequenzen aus der unbeanſtan⸗ 
det gebliebenen Beſtimmung herzuleiten ſein dürften, 
daß die Eisenbahnen befugt find, innerhalb der vom 
Bundes rath feſtzuſetzenden Normen Gebühren für die 
ihnen durch das Geſetz 5 Leiſtungen zu 
erheben. Der Bundes rath wird bei Feſtſtellung dieſer 
Gebühren unzweifelhaft davon ausgehen, daß 
es durchaus recht und billig ſei, den 
Eiſenbahnverwaltungen die durch das Geſetz 
ihnen auferlegten Aufwendungen voll zu erſetzen. 

enn die Desinfection der Rampen und der Ein⸗ und 
Ausladeplätze unbedingt obligatoriſch gemacht wiirde, 
dann müßten durchaus die Rampen dem entſprechend 
umgeündert werden. Nach einer 3 Berech⸗ 
nung iſt anzunehmen, ber der Umbau En inrichtung 
olcher Viehrampen durchſchnittlich 250 Thlr. 


heben, da wir vor W Seuchen 


o daß dies Motiv 
wohl ausreichend ſein d 


„ ³ 5. * 


® 
2 
8 


die 9 
i hlredactionellen Aenderung von Wolffſon: „Die Bes 


ng von agen anderer Eiſenbahnen dur on 
die in Folge der Desinfection bedingte längere] ſtimmung des Art. 2078, des andelsgeſetzbuchs 
Leihfriſt zahlen iſt. dem Berliner Abſatz 3 lautend: „Der n der Actien oder 
iehhof Hin ie Koſten öher: Actienantheile darf während des Beſtehens der Geſell⸗ 


ünfzig theilbaren et in 
rk erhöht wird.“ § 2. „Eine Umwandlun 
nach Maßgabe der 5 dieſes Geſetzes iſt 
nur ſtatthaft, wenn dieſe Umwandlung vor dem 
1. Jannar 1878 8 und zum Handelsregiſter 


leg. bin beate — — der Desinfection 
ei „ 8 est. | 
iſt 1 x angemeldet worden iſt. — Abg. Dr, Siemens: 


von demſelben Abgeordneten 


| 


"= * 


in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jägers 


5 5 a, wztage Zeitung” wöchentlich 12 Biel. — Seſtellungen werden in ber 
N 9438. — —.— Peek pro Puste 4 1 50 3. — Auswärts 5 An — Inſerate, pro Petit s Zeile 


(Abem-Ausyahe,) 


edition ( 


20 3 an: in Berlin: 


. 


bitte, den Geſetzentwurf abzulehnen, zu welchem weder 
ein practiſches noch ein theoretiſches Bedürfniß vor⸗ 
liegt und der lediglich auf die allerdings ſehr 
ſchwierige 1 von 200 Gulden⸗Actien in Reichs⸗ 
mark geſtützt iſt. Wenn zwei Juriſten erſten Ranges, 
Mitglieder des Reichsoberhandelsgerichts, uns ver» 
Eden daß Alles, was die Praxis verlangt, in dem be⸗ 
tehenden Rechte enthalten iſt, 35 kein Grund vor, 
ein neues Geſetz zu geben. i 
wirklich die Rechnung der ſüddeutſchen Actiengeſell⸗ 
ſchaften erſchwert, muß ich beſtreiten, denn es iſt ihnen 
ganz gleichgiltig, ob fie auf der Debetſeite 999 999 K. 
oder 1000000 K ſtehen haben, und ich kann nur das 
als richtig zugeben, daß bei Actien, welche an der Börſe 
nicht nach Stück, ſondern nach Procenten gehandelt 
werden, der Commis ca. eine Viertel⸗Minnte mehr Zeit 
brauchen wird, wenn er Zinſen und Dividende von 
345 M. und fo und fo viel Pfennigen ftatt von 350 K. 
ausrechnen muß. Man ſagt, daß das e 
gegenwärtigen Zuſtandes den Handel erſchwert. Auf die 
Gefahr hin für einen Ketzer am heiligen Menſchenver⸗ 
ſtande gehalten zu werden, halte ich die Entwickelung, 


welche der Handel in Actien genommen hat, keines⸗ S 


wegs für gen Er verflüchtigt das Kapital 
immer mehr und mehr in u Hr fa die heute in 
den und morgen in jenen Händen find, die man 
des Courſes wegen erwirbt, ohne Partner am Geſchäfte 
ſein zu wollen, für welches auch der Director unter 
dieſen Umſtänden das Gefühl der Verantwortlichkeit 
verliert. So iſt es gekommen, daß auch die ärmſten 
Klaſſen, Hausknechte und Wittwen ihr Geld in Actien 
angelegt haben. Ich würde es daher beklagen, wenn 
durch die Annahme des Antrages Stenglein der betre⸗ 
tene Weg der din eine neue Förderung 
erfahren follte. — Abg. Sonnemann: Drei Gebiete 


Zei 


No. 4) und auswärts bei allen Katferli oſtanſtalten 
zen g . Albrecht, A. . Moſſe: 
Vuchh.; in Hannover: Carl 3 


liegt 
Daß die Rei 1 9,389 


ortbeſtehen des W̃ 


lung. 


1875. 


während der Etat pro 1875 mit 39,800,000 & balan⸗ 
cirte, es ergiebt ſich für diesmal eine Mehr von rund 
4 Millionen. Dieſe Steigerung iſt nur zum kleinſten 
Theil eine Wirkung der Vermehrung der fortdauernden 
Ausgaben, zum Theil iſt ſie lediglich rechnungsmäßig 
formal. innahmen iſt von 


Schüßler 


n 
Bei den veranſchlagten ! 
dem Ertrage der ehe enen Schatzanweiſungen und 


einer Reihe durchlaufender Beträge in Summa 
„389,000 KA. abzuſehen. Zieht man dieſe von 
den veranſchlagten, Einnahmen ab, ſo bleiben 


34,431,000 A, welche als aus dauernden Quellen 
fließend anzuſehen ſind. Dieſer Betrag überſteigt die 
155 artigen Einnahmen des Vorjahrs um 1,534,000 K. 

ach einem gleichen Geſichtspunkt werden auch die Aus⸗ 
gaben zu veranſchlagen ſein. Demnach ſind vorweg 
abzuſondern die Beträge, welche erforderlich ſind zur 
Deckung der aus dem ee is ergebenden 


von 
des 


Die letztere, 


find bei der Umrechnung in Reichswährung intereſſirt:] weſentliche Erleichterung des Etats bedeutet nicht, daß 
ür die erſten] die Ausgaben für den Unterricht beſchränkt worden 


7 7 „Bremen und Süddeutſchland. e 
eiden Orte hat der Wan i e Entwurf gar kein 
Intereſſe, denn Mark Banko laſſen ſich leicht in Reichs⸗ 
mark umrechnen; für das Bedürfniß Süddeutſchland's 
genügt die Vorlage dagegen nicht, denn unſere Actien 
ſind zweierlei Art; entweder ſie ſind ſolche, die nach 
der Stückzahl gehandelt werden — und für dieſe 
kommt das Geſetz nicht in Betracht — oder ſie lauten 
wie die franzöſiſchen 500 Franes⸗Actien oder 
die öſterreichiſchen 300 Gulden⸗Actien über einen gleichen 
Nominalbetrag, und bei dieſen hat es wieder keinen 
Sinn, wenn man z. B. Beträge von 100 Gulden in 
1 von 1700 K. umwandelt — und das will auch 

emand. Was man wünſcht, ift, daß es zuläſſig — 
Mh fie in 1 von 2000 . u n⸗ 
geſichts der vielen 


uwandeln. 


feh ſein, den 8 1 unter 
motivirten Tagesordnung ab⸗ 


Annahme folgender 
In Er rt. 207 4 Abſat 3 


zulehnen. „ wägung, daß der 
des deutſchen Handelsgeſetzbuches nur 
Vermehrung oder Verminderung des Nominalbetrages 
der Actien gerichtet iſt, nicht aber eine Verminderung 
mittelſt effectiver Rückzahlung oder eine Vermehrung 
mittelſt effectiven Zuſchuſſes, oder eine Zuſammenlegung 
von Actien unbeſchadet der Artikel 219 und 248 des 
allgemeinen deutſchen . verbietet, geht 
der Reichstag über den 8 1 des Antrages des Abg. 
Stenglein zur Tagesordnung über.“ — Abg. Bam⸗ 
serger; Selten habe ich es erlebt, daß mehr 
24pfündige Kanonen aufgefahren worden ſind, um einen 
armen Sperling todt zu ſchießen, als es der Abg. Sie⸗ 
mens geiban, der 15 die ſocialen Grundlagen der 
Geſellſchaft aufzuwühlen für nöthig gehalten hat, wo es 
ſich lediglich um die Accommodation an ein practiſches 
Bedürfniß handelt, um welche die Betheiligten bitten, 
und die zu gewähren die Gerechtigkeit erfordert, da wir 
die Münzumwandlung feiner Zeit nach der Bequemlich⸗ 
keit der Mehrheit, nämlich Norddeutſchland's vorge⸗ 
nommen haben. Ich meine, wir ſollten um ſo weniger 
Scrupel haben, den Süddeutſchen die kleine Gefälligkeit, 
die ſie von uns verlangen, Ei erweiſen, als die Reichs⸗ 
regierung ſie zu gewähren bereit iſt, und der vom Abg. 
Sonnemann vorgeſchlagene Ausweg einer authentiſchen 
Interpretation des Art. 207a, eingekleidet in die Erwä⸗ 
gungsgründe einer motivirten Tagesordnung, . 
bedenklicher iſt. — Abg. Bähr (Kaſſel): Wann urch 
den Antrag nur die reale, nicht auch die fictive Er⸗ 
höhung der Aetien geſtattet werden ſoll, fo ſagt er 
nicht mehr, als dem * N des 
höchſten Gerichtshofes im Geſetz ſteht 
und was dadurch nicht geändert wird, 
einer aus 8 Mitgliedern des Reichstags zuſammen⸗ 
geſetzten Commiſſion einige anderer Anficht geweſen find. 
Wird der Art. 207 durch einige Gerichte anders aus⸗ 
gelegt, ſo gl t daraus, daß man ihn declariren muß, fo 
wie das Geſetz liegt, läßt es aber keinen Zweifel, daß 
daraus die Zuläſt keit der fictiven Erhöhung aejolgert 
werden wird. Der, e alſo eine Unwahrgheit, 
und ich kann es nicht billigen, einer ſolchen die geſetz⸗ 
liche Sanction zu geben. — Der Antrag Sonnemann 
auf motivirte Tagesordnung wird abgelehnt 
und § 1 mit dem Amendement Wolffſon genehmigt. 
§ 2 wird ohne Debatte angenommen. 

Erſte Berathung des Landeshaushalts⸗Etats 
von Elſaß⸗Lothringen für 186. Geh. Rath 
Herzog betont in ſeinem ſehr eingehenden Vortrage, 
daß den bei der vorigen Berathung des Etats im 
Reichstage N ünſchen nachgekommen worden 
ſei; vor Allem aber ſei es für die Reichsregierung 
ungemein beruhigend, zum erſten Mal einen Etat der 
Reichslande vorlegen zu können, der auf Grund der mit 
dem Landesaus ſchuſſe gepflogenen — Fe zu 
Stande Bine fei. er die Protokolle über die 
Verhandlungen geleſen, müßte den Worten des Prä⸗ 
ſidenten des Ausſchuſſes beiſtimmen, die er am Schluß 
der Sitzung that: „Wir haben alles nach beſten Kräften 
geprüft; wir haben mit Gewiſſenhaftigkeit und Treue 
nach Maßgabe unſerer Thätigkeit das uns anvertraute 
Mandat erfüllt.“ % 15 — Sie im Vorjahre, nachdem die 
Abgeordneten für Elſaß⸗Lothringen es ab elehnt hatten, an 
den Arbeiten der Etatscommiſſion Theil zu nehmen, auf 
die Auskunft angewieſen waren, die die Regierung durch 
ihre Organe Ihnen geben konnte, welche beim beſten 
Willen nicht erſchöpfend ſein konnte, treten Sie dieſes 

ahr an die Berathung mit der Beruhigung, daß alle 
Positionen des Etats von ſachkundigen Männern des 
andes berathen ſind. Da nun die . e der Re⸗ 
amen auf den Gutachten des Landes⸗Ausſchuſſes meiſt 
aſiren, wird die Vermuthung nahe liegen, da 
auch einen. 


ieſelben 


dem Reichstage annehmbar erſch Der Eta 


ierigfeiten, wet t noch | 100,000 
nd darber en, I e ſich ſonſt noch 


geoen eine fictive | A 


daß von] 13 


t| dem Deutſchen 
Hlihließt in Einnahme und Ausgabe mit 43,821,298 K. in 


Annahme des chen auch 


u legen. In der Erhöhung der Ausgaben ift zunächſt 
er atricularbeitrag mit 234 A zu erwäh⸗ 
nen, ſodann entfallen namhafte Poſten auf die 


aus der 


Herſtellnn 
richte au 


g und Erneuerun 
unſch des Landesausſchuſſes. Die regel⸗ 


Jahr 2910000 K., jo daß 
bleibt. 


1 ein Mehr von rund 500 000 K erfordern, fo 


die Aufnahme einer fundirten Anleihe in a t 
genommen. Der Landesansſchuß hat ſich dem 
nicht angeſchloſſen; er hat der Ausgabe von Schatzan⸗ 
weiſungen den Vorzug gegeben in der ſehr unwahrſchein⸗ 
lichen Hoffnung, die ſchwebende Schuld aus den laufen⸗ 
den Einnahmen zu decken. Die Regierung hat dem 
Vorſchlage des Landesausſchuſſes nachgegeben in der 
Hoffnung, auf das Project einer fundirten Anleihe vor 
Ablauf des fünfjährigen Zeitraums zurückzukommen. 
Ich glaube, daß dieſe Andeutungen ausreichen, um dar⸗ 
zuthun, daß die Finanzlage des Landes im Allgemeinen 
eine günſtige iſt, und daß zwiſchen Einnahmen und Aus⸗ 
gaben ein normales Verhältniß dauernd herſtellbar ſein 
wird — die ruhige Entwickelung der Verhältniſſe vor⸗ 
ausgeſetzt. Es iſt dies um ſo wahrſcheinlicher, als die 
Steuerbelaſtung jetzt durchaus geringer iſt, als zur 
franzöſiſchen Zeit. Die Belaſtung pro Kopf der Bevöl⸗ 
kerung erfordert bezüglich derjenigen Steuern, welche 
das Reich verlangt, zur geit 6 KA, bezüglich der Abe 
gaben, welche in die Landeskaſſe ichen 14 A 
{ „ ſo daß im Ganzen pro Kopf 20 K. 
43 H ſich ergeben. Dieſelben beziehungsweiſe 
analogen Steuern nach franzöſiſchem Budget von 
1871 betragen für den Kopf 31 K 12 Z. Es reſultirt 
daraus eine Minderung der Belaſtung gegenwärtig pro 
Kopf von 10 A. 69.3. (Hört, hört!) — Unter benfelben 
Geſichtspunkt fällt eine andere Ermittelung, nämlich die 
Fenner des Aufwandes [ir die Bezirks⸗ und die 
emeindeverwaltung. In Elſaß⸗Lothringen werden die 
Mittel fen dieſe ach durch Zuſchläge zu den directen 
Staatsſteuern aufgebracht. Dieſe Zuſchläge, abgeſehen 
von den Octroys, umfaſſen alſo den anna mand. 
Derſelbe hat 1874 für Gemeinden⸗ und Bezirkszwecke 
im Ganzen 385000 . betragen. Von den 1694 Gemeinden 
des Landes ſind bei mehr als 800 die Zuſchläge geringer 
als 20 Pre. der Staatsſteuern, bei mehr als 600 be⸗ 
wegen fie ſich zwiſchen 20 und 50 Pre. und nur bei 26 
überſteigen ſie 50 Pre. Es iſt dies alſo auch keine 
übermäßige Anſpannung der Steuerkraft. Indem ich 
hiermit die Bemerkungen zum Etat ſchließe, bleibt mir 
nur noch ührig, mich mit den Abgeordneten aus Elſaß⸗ 
Lothringen in einem Punkte auseinander zu ſetzen. Wenn 
ich die Erklärung des Abg. Winterer, die er bei Be⸗ 
ſprechung des Duncker'ſchen Antrages abgab, richti 
aufgefaßt habe, ſo iſt auch in dieſem Jahre nicht au 
die thätige Mitwirkung der ge aus Elſaß⸗ 
Lothringen an den Arbeiten der Commiſſion zur Vor⸗ 
berathung des Etats zu rechnen. Es 125 mir nicht zu, 
darüber zu entſcheiden, in wie weit dieſe een mit 
der Uebernahme des Mandats und den Pflichten, die 
ſie gegen ihr Land haben, in Einklang ſteht. (Sehr 
richtig! 7 aber hervorheben muß ich: Sie Me es 
ſtets in die Welt hinaus, daß Elſaß⸗Lothringen ein recht⸗ 
loſes Land ſei, weil es keine Gelegenheit habe, ſich an 
ſeinen Angelegenheiten zu betheiligen. Dieſe Beſchwerde 
verwandelt ſich durch Ihre Haltung in eine Anklage 
gegen ſich jelbft. Als die Beſtimmung, daß die Landes⸗ 
geſetze für Elſaß⸗Lothringen vom Reichstag berathen 
werden ſollten, in das Geſetz für die Vereinigung mit 
8 Reich aufgenommen wurde, da war man 
überall der Meinung, daß dieſe Berathung hanptſächlich 


den Abgeordneten aus dem Re Sie nahe, daß Beides zugleich eintreten würd 


e. — Beuteln oder Tüten, und zwar die der Silber⸗ Nahe dem Städtchen Rufach begegnete am Aller⸗ 
münzen in Beträgen von mindeſtens 50 Mk. zu ers heiligentage ein iſraelitiſcher Viehhändler, allein, 
folgen. Die Auszahlung des Gegenwerthes in einer Proceſſion von ca. 100 Weibern und Männern, 


in der Hand gehabt, 


hnen es die Anweſenden a 
welche das Wohl und Wehe des Landes 9! 
ch nur eine helfende Hand zu bieten. (Sehr 
ch wün chte, das dem anders wäre, 

egierung noch der Reichstag 
orge für das Land beirren 
ng Elſaß⸗Lothringen's 


Regierungsmotive die Beſor 
Producenten zu beſchwichtigen vermöge 
ſtellt bleiben; um fo lauter aber werden ſich 
emonſtrationen der Conſumenten gegen die 


Die kirchlichen Parteien beginnen ſich beim 
Herannahen der am künftigen Mietwoch beginnenden 
außerordentlichen Generalſynode zu ordnen. 
ue Die ſpecifiſch lutheriſchen Orthodoxen haben ſchon 
im September auf ihrer Conferenz ihre Parole 
ausgegeben: „Schutz des Bekenntniſſes“ mittelſt 
möglichſt ſelbſtſtändiger Provinzialkirchen im Gegen⸗ 
ſatz zur Union der evangelischen Landeskirche. Das 
Hauptcontingent zu dieſer Gruppe Rlelt Pommern, f 
ührer Kieit-Regomw, Euen, Meinhold 
ckt. Dieſe ſollen beabſichtigen, ſich 
nicht mit der Berathung der Vorlagen des Kirchen 
regimentes zu begnügen, ſondern die Initiative zu 
Anträgen in ihrem Sinne zu ergreifen. Nun treten 
die gleichfalls ſehr ſtrenggläudigen, aber nicht ſpe⸗ 
ſch lutheriſchen Anhänger der „pofitiven Union“ 
Die Führer dieſer Partei (aus 


ſo wird ſich doch wed 


ſehen die Einfügu 
e Annection, als etwas Aeußeres an, 


als eine Vereinigung. 


Jahre zum anderen vollzie 
ohne Ihre Hilfe vollziehen wird. (Bei⸗ 
hrungen haben die Erwartung 
sſchuß die Elemente ſich zu > 
der gegebenen That⸗ welches feine 
für ihr Heimathland nach Berlin f 
enn der Landesausſchuß auch ferner 
ertigt, das er ſich dieſes Jahr ver⸗ 
o wird ſich aus ihm eine Vertretung des 
wickeln können, die den Reichstag ber der 
Landesgeſetze unterſtützt. Der 
inſcht ſein, was zur 


daß in dem Landesau 
finden werden, die au 


das Zutrauen rechtf 


. leunigen Herbei⸗ eift 
ieles beiträgt. (Bei 110 W Hierauf; auf den . r 8 
Discuſſion des Etats bis Freitag unferer Provinz ſind es drei Herren aus Königs⸗ 
berg, Prov.⸗Schulrath Dr. Schrader, Militär⸗ 

tzſchmar und Prof. Dr. v. d. Goltz, 
uſtizrath v. Löper⸗Potsdam, 
Präſident Graf 


wird die weitere 


Oberpfarrer Kre 
nſt nennen wir 


Danzig, den 18. November. 
Beyſchlag⸗Halle, 


Bei der Majorität de 


: 0 s Reichstages iſt, wie 
wir geſtern ausführten, 


für die Projecte, welche Rittberg⸗Glogau) fordern ihre Geſinnungsge⸗ 
neue Steuern irgend welcher Art im gegenwär⸗ noſſen zu einer am künftigen Dienſtag ftatifinden- 
tigen Augenblick creiven wollen, wenig Neigung den Vorbeſprechung auf und haben folgendes Pro- 
anden. Wenn ſchon die Börſenſteuer keinen gramm aufgeſtellt: 

lang findet, obgleich man ſonſt vielfach auf die ü 0 
Börſe nach deren Betheiligung an den Ueber⸗ nach Kräften herbeizu 
ſpeculationen der letzten 


des kirchlichen Verfaſſungsbaues 
9 8 ühren und Behufs Löſung dieſer 
einigen Aufgabe der außerordentlichen Generalſynode 
Initiative zur Erörterung anderer kirchlicher 
Fragen abzulehnen, dagegen um der D 
einiger ſolcher Fragen willen auf baldigſte Einberufung 
Generalſynode anzutragen. 

2. Den Ausbau des kirchlichen Verfaſſu 
anzuſtreben auf den durch die Gemeinde⸗ und 
ordnung vom 10. September 1873 gelegten Grundlagen 
erichtiger Durchführung der dort 


e ahre nicht gut zu di 
ſt, ſo iſt dies noch viel mehr mit der 
rhöh ung der Brauſteuer der Fall. Ueber 
elnheiten des Geſetzentwurfes dürfen us 


und in möglichſt fol 


Aus dieſem Programm iſt zunächſt die be⸗ 
ſtimmte Abſicht hervorzuheden, die Anträge der 


Steuerverweigerung wäre der unklügſte und un⸗ 
glücklichſte Schritt, den die „patriotiſche“ Partei 
thun könnte; fie brächte unſägliches Elend und die 
erwirrung in's Land, riefe die 
Reichsexecution herbei, hätte die Vernichtung ber 
ten Reſte bayriſcher Selbſtſtändigkeit im Ge⸗ 
ge und wäre für die „patriotiſche“ Partei ſelbſt 
ſo viel wie Selbſtmord. 


Nicht geringere Bedenken machen ſich gegen⸗ 
über der Vertheuerung des Bieres geltend. Zunächſt 
würde dieſelbe vorausfichtli weit hö 
ſie durch die Vermehrung der Steuer 
Nach der Berechnung der Motive belaſtet die letztere 
fennig. Da dieſe Münze nicht 
(xiſtirt, ſo wird das Seidel zum mindeſten um 
einen ganzen Pfennig, d. h. um das Doppelte der] hab 
Steuererhöhung vertheuert werden. No 
aber: da der von den Motiven berechnete Satz nur 
en Durchſchnittsſatz iſt, jo müßte auf die geringeren 
Bierſorten eigentli 
deutend weniger als 4 P 
(allen, und es würde alſo die ungeheuerliche 
Conſequenz entſtehen, daß die neue Steuer von den 
unbemittelteren Klaſſen nicht allein, wie dies j 
bei allen Verbrauch ſteuern der Fa 
relativ, ſondern auch abſolut in weit hö 
Maße getragen werden müßte, als von 
nbli aber iſt auch keinerlei Garantie 
geboten, daß die Steuererhöhung nur entweder 
eine Vertheuerung oder eine Verf 
Bieres zur Folge hätte, ſondern es 


das Seidel um % 


eine Vertheuerun 


verabfolgt werden. Die Einlieferung der umzu⸗ 
tauſchenden Münzen hat in kaſſenmäßig formirten 


Gold erfolgt an den Einlieferer nach bewirkter die von dem Cantonspfarrer geführt wurde. Der 
Durchzählung der eingelieferten Münzen, welche Jude beeilte ſich, die blaue Blouſe, die er trug, 
von den gedachten Kaſſen in der Regel ſofort, abzuſtreiſen, um der Proceſſion ſeine Achtung zu 
ſpäteſtens aber binnen fünf Tagen nach der Ein⸗ bezeigen, vergaß jedoch darüber, ſeine Kappe vom 
lieferung bewirkt werden wird“. Die dem Bundes- | Kopf zu nehmen. Der Pfarrer nahte ſich dem zur 
rathe jüngſt vorgelegte Verordnung, betreffend die Ses Getretenen und gab ihm einen denkbar 
Ausführung des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes derbſten Schlag in's Geſicht, fo daß die Kappe des 
bezieht ſich auf 17 einzelne Punkte zu den ver⸗ Geſchlagenen weit unter die fromme Geſellſcha lt 
ſchiedenen Paragraphen des Geſetzes und zwar bes hinaus flog. Letzterer hatte glücklicher Weiſe die 
züglich der Kriegsleiſtungen der Gemeinden, der Beſinnung, den Schlag nicht zu erwidern, da es 
Landlieferungen und gemeinfamer Anordnungen ibm ſonſt ohne Zweifel noch weit übler ergangen 
ür Stadt und Land. Dann folgen beſondere wäre. Eine Unterſuchung ſoll eingeleitet ſein. 
Beſtimmungen bezüglich der Beſchaffung von Schweiz. 

Schiffen und ee der Be Seffung ber Bern, 26. Nov. Der Bundesrath hat die 
Mobilmachungspferde und hinſichtlich der Eiſen⸗ Urner und Teſſiner Regierung zu ſofortigen Maf⸗ 
bahnen. Die Schlußbeſtimmungen ordnen das nahmen zur Verbeſſerung der Verhältniſſe der 
Schätzungsverfahren durch eine Commiſſion Gotthardbahnarbeiter aufgefordert. 

von Sachverſtändigen. Die Verordnung gilt Frankreich. 

ſelbſtverſtändlich auch für die Marine. Von Inter⸗ Paris, 16. November. Das Gerücht, der 
eſſe find die Beſtimmungen über die Eiſenbahnen. Finanzminiſter Leon Say wolle in Folge der 
Es beißt da: a) der Bedarf an Gegenſtänden zur geſtrigen Rede Buffet's feine Entlaſſung nehmer, 
Aus rüſtung von Eiſenbahnwagen für die Beförde⸗ erhält ſich, ohne bis jetzt eine Beſtätigung gefunden 
rung von Mannſchaften und Pferden wird von den zu haben. — Die verſchiedenen Fractionen der 
vereinigten Ausſchüſſen des Bundesraths für das Majorität vom 11. November unterhandeln, um eine 
Landheer und die Feftungen und für Eiſenbahnen, gemeinſchaftliche Liſte der von der National⸗ 
Poſt und Telegraphen feitgefegt. Das Reichseiſen⸗ verſammlung zu ernennenden 75 Senatoren auf⸗ 
bahnamt theilt dieſe Feſtſetzungen den einzelnen zustellen. Bis jetzt konnte 2 zwiſchen der 
Eiſenbahnverwaltungen mit und überwacht deren Rechten und der äußerſten Rechten keine Einigung 
Ausführung; — b) durch ein vom Kaiſer mit Zu⸗ erzielt weren, weshalb die gemäßigte Rechte dem 
ſtimmung des Bundesraths zu erlaſſendes Regle⸗ linken Centrum Vorſchläge gemacht hat. In den 
ment werden die näheren Beſtimmungen getroffen, Reihen der Linken herrſcht Entmuthigung, die 
nach welchen jede Eiſenbahnverwaltung die Republikaner ſollen aber beſchloſſen haben, dennoch 
Beförderun der bewaffneten Macht und eine Interpellation über die innere Politik einzu⸗ 
der Kriegsbedürfagiſſe, ſowie die Abrechnung bringen. — Geſtern wurde in Lyon die neue 
mit den Militärbehörden zu bewirken hat; — Staatsrechtsfaeultät in Gegenwart des Prä⸗ 
e. Das Reichs eiſenbahn⸗ Amt ſetzt den Maßſtab] feeten, der hohen Gerichtsbehörden u. ſ. w. eröffnet. 
feſt, nach welchem die Eiſendahnverwaltungen ihr] Die Zahl der Studenten iſt ungefähr 100. 
Perſonal, ſowie ihr zur Herſtellung und zum Be⸗ Italien. 

triebe von Eiſenbahnen dienliches Material auf Rom, 16. November. Das Subeomits des 
Erfordern herzugeben haben. Die Hergabe ſelbſt 
erfolgt nach Bedarf auf directe Anforderung der 
vom Kaiſer hierzu autoriſirten Militärbehörden. 
Letztere haben das Reichseiſenbahn⸗Amt ſtets dar⸗ 
über im Laufenden zu erhalten, welches Perſonal 
und Material von ihnen 9 worden iſt. 
Der vom Bundesrath zu erlaſſende Tarif, nach 
welchem die in Gemäß heit des § 30 von den 
Eiſenbahnverwaltungen zu ſtundende Vergütung 
für die Militärtransporte und für das von den 
Eiſenbahnverwaltungen herzugebende Betriebs- 
material während der nach § 32 durch Kaiſerl. Ver⸗ 
ordnung zu beſtimmenden Dauer des Kriegszuſtandes 
u erfolgen hat, wird nach feiner jedes maligen Feſt⸗ 
Hellın durch den Reichsanzeiger und durch das 
Centralblatt für das Deutſche Reich veröffentlicht. Für 
das ihr zur Verfügung geſtellte Perſonal über- 
nimmt die Militärverwaltung die Zahlung des 
demſelben zuſtehenden Friedenseinkommens. Eine 


Vergütung wird den Eiſenbahnverwaltungen für | fi 
die Hergabe von Perſonal nicht gewährt. Welche 
Eiſenbahnen als auf dem ende oder in 
der Nähe deſſelben liegend anzusehen find, beſtimmt gem b 
einiger Elaſticität den Umſtänden gemäß von ſach⸗ 
verftändigen und vernünftigen Beamten n - 
der „Fortfu 8 5 = wären. 
a Michela adh e bet Beiriebez auf pieſen ernannte Bnmnimon Fertan 8 
Bahnen im — des Zuwiderhandelns auf Kosten 
bri at, beſtimmt ſich im einzelnen Falle nach zu Rugby hat am Samſtag ſeinen Anfang genom⸗ 
N ne rde en Falle es und währt bis heute über acht Tage. Das 


der Kaiſer. Die Art und Weiſe, in welcher die 
auftänbige Militär- Behörde ihre Anordnungen be⸗ 
der auf dem Kriegsſchauplatze, oder in der Nähe Nachfrage hält indeſſen gleichen ot 8 — a 


— Nach einer im Medieinal⸗Miniſterium zu- zöſiſche wirken, Herr Phillips für de engliſche und 
ſammengeſtellten Ueberſicht der im Prüfungsjahre Herr Oldes aus Hamburg für die deulſche 
1874 bis 1875 dei der mediciniſchen Ober⸗Prü⸗ 5 Aegypten. 
fungs-Commiſſion und den mediciniſchen und.. . Einem Londoner Finanzblatt („Money 
pharmaceutiſchen Prüfungs⸗Commiſſionen der preu⸗] Market Review“) zufolge wäre der frühere engli⸗ 
ßiſchen Univerſitäten geprüften Doctoren und ſſche Marineminiſter Goſchen geneigt, der Auf⸗ 
Candivaten der Medicin wie Candidaten forderung des Vicekönigs von Egypten Folge zu 
der Pharmacie find: Medieiner aus dem Vor- geben und an die Spitze des egyptiſchen Finanz⸗ 
jahre 94, neu 323, zuſammen alſo 417 eingetreten, weſens zu treten. Die egypti che Regierung un 

davon 112 in Berlin, 77 in Greifswald, 65 in die Chatullverwaltung des Vicekönigs haben in 
Halle, 44 in Königsberg, 33 in Marburg, 26 in dem Zeitraume von 1862 bis 1873 acht Anleihen 
Bonn, 22 in Breslau, 20 in Göttingen, 18 in Kiel. aufgenommen, alſo ungefähr alle 18 Monate eine 
Von dieſen haben 315 die Prüfung beſtanden. Nicht! Anleihe; der künftige europäiſche Finanzminiſter 
beſtanden bez. von derſelben zurüdgeireten find | Esyptens dürfte bei allem Beſtreben des Khedive, 
102. Von 1 find in die Prüfung 193 die Hülfsquellen feines Landes zu entwickeln und 
eingetreten, davon nur 8 aus dem Vorjahre, von zu erweitern, ſchwerlich auf Roſen gebettet ſein. 


welchen 175 die Prüfung beſtanden. Nicht be⸗ Danzig, 18. November 
tsig, 18. 0 


ſtanden bez. zurückgetreten ſind 18. 1 8 3 \ ibt neft 
Neufabt D/S,, 14. Novbr. Der Pfarrer] THOM An": De nt Ianeibt geleen ber 
Aduch zu Poln.⸗Raſſelwitz hatte im Juni d. J. ein Tagen die nicht häufige Erſcheinung, daß zwei Planeten 
Brautpaar eingeſegnet, nachdem er ſich das fanbeö- nahe beiſammen ſtehen und deren gegenſeitige Entfer⸗ 
amtliche Atteſt über die Beurkundung der der Wes ſich Tag für Tag in deutlich wahrnehmbarer 
ſchließung flüchtig angeſehen. Später bemerkte er Weile ändert. Am an Himmel bemerkt man 
erft, wie der Schl. Nolketg berichtet wird, daß don nad 6 le Abende, unter einem (ienationd 
jenes Atteſt nur der Auf zebotsſchein geweſen war. winkel von etwa PN rad, die, beiden Planeten Mars 
Da der betreffende Bräutigam nicht, wie der (unten pe lchem Nichte. te a 9125 
Pfarrer R. verlangte, ſofort das richtige Atteſt 1 3 he 85 ich in ider Mühe 
nachbringen konnte, ſo brachte der Pfarrer ſelbſt bedeutende Sterne nicht befinden. Aae von Saturn 
den Vorfall zur Anzeige. Pfarrer Rduch wurde ſteht der Firſtern dritter Größe Delta des Steinbocks. 
a. angeklagt, aber ih 3 des = ne a 8 2 ei 1517 Aan 9 
audes, daß er bona fide gehandelt, nur zu 9 Mk. n umen; Frei a0 en 21. d. M. Aben n 
z ie um nicht e dsbreite von der. Zu 
oa der Bergfitaße 13. Nov. In Wein 11 5 n hen mich Ware unten 
: 5 BES n h n Saturn ſtehen. In Folge abnehmender 
i Grfnung| Worb, m. enchnuße, Sogn Time, 
‚ „ di rt 
der conſtituirenden Verſammlung in Freunden En größter Deutlichfeit ne werden. — n 
eine Zeit lang als Alterspräſident fungirte und noch darauf aufmerkſam machen, daß in dieſen Tagen 
auch Mitglied der zweiten badiſchen Kammer war. der Planet Merkur zu ſehen iſt, was für unſere 
Sein Drang nach einem einheitlichen Deutſchland Gegenden zu den größten Seltenheiten gehört. Ich 
wurde zur Zeit der Reaction als Hochverrath aufs} beobachtete ihn heute Vormittag von 5% Uhr an am 
gefaßt, welches Verbrechen er mit mehrjähriger ſüdöſtlichen Himmel, wo er durch ſein hellweißes Licht 
Zuchthausſtrafe verbüßte. Er hat ſich feitdem nie auge denne in Son Mh I er Duni einen 8 
n 
5 5 e vo orläufig d n Armen⸗ 
a Bei nat, Mrs ee 
ißzmann von * 0 ute eten Koſten fallen m. 
ſtorben. 70 Erkeuntniß des Bundesamts fle n ee 
Straßburg, 14. Bean Eine deutſche dem . eg ee zur Laſt, auch 
i i iter⸗Verſa wenn e rozeſſe nicht kommt. 
erer Mode bie Aatıtnden fol, mathe ehe u Ana ee e de dee 
\ Ar: und Nathangel Lingenberg, Gottfried Blank, Johann 
Angabe von Gründen von der Polizeibehörde] du, Carl Weſſel, Johaun und Gerhard Kruße, die 
unterfagt. — Einen groben Mißbrauch geif- an ee Lingenberg, geb. Fiſch, und der Fiſcher 
N 15 blühen . 0 er aller fee 1 Martin . ws S arten im Kreiſe Danzi 
r endlichen entlichen waren geſtern des rs angeklag 
da 


) t, und zwar macht 
ceſſionen meldet man aus dem Kreiſe Gebweiler. die Anklage ihnen zum Vorw 1 


fie ſich unter der 


unſerm Kreiſe find leider immer noch nicht als beendet 


— ũ— — —ͤ— ꝛ — ne 
A 8 


Führerſchaft der drei Erſtgenannten zuſammengerottet 


October wurde beſchlußunfähig, als er noch nicht ein⸗ 
und mit vereinten Kräften einen zur Vollſtreckung von 


mal die Hälfte ſeiner Tagesordnung abgemacht hatte. 
Sie war freilich etwas groß. Der nächſte Kreistag ber 


und Pfeffer, den Bootsmännern Mink und Hering 
und dem Ober⸗Bootsmannsmaaten Fr. Müller das 
Allg. Ehrenzeichen. a 
Ortelsburg, 17. Rovbr. Soweit das Reſultat 
der Reichstagswahl aus dem Ortelsburger 
Kreiſe bekannt iſt, iſt eine fortſchrittliche Majorität 
von 500 Stimmen erzielt. (Pr.⸗D. d. K. H. Z.) 


Zuſchrift an die Redaction. 

Herr Rechtsanwalt Martiny erſucht uns um 
Abdruck nachfolgender Berichtigung eines Ar⸗ 
likels der „Danziger Volkszeitung“, deren Abdruck 
von dem genannten Blatte verweigert iſt. 

„Die Handlung Johann Baſilewski hierſelbſt hat 
mit dem Dr. Strousberg einen Vertrag wegen Lieferung 
fertigen Eiſens geſchloſſen. Als der Concurs über das 
Vermögen des Dr. Strousberg bereits eröffnet und die 
Nachricht davon in zuverläffiger Weiſe hierhergelangt 
war, forderte der bisherige Vertreter des Dr. Strousberg, 
Kaufmann Ehlert, von der Handlung Johann Baſilewski 
die Zahlung einer rückſtändigen Summe für geliefertes 
Eiſen und die Abnahme weiteren Eiſens gegen deſſen 
Bezablung. 

Der 8 4 der Concurs⸗Ordnung lautet: 


Raps ſoco Ye Tonne von 20008 
Regulirungspreis 312 A 


Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,15 Gd. D. 
92,50 gem, 4, bo. do 100,25 Br., 578 do. do. 
107,00 Br. Ak Danziger Privatbank: Actien 114,50 
Br. 5 Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 
5 8. Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 5 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfaudbriefe 101.00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Beszig. den 18 November 1876. 5 

Setrelbe⸗Börſe Wetter: mäßiger Froſt bei 
trüber Luft Wind: W. 5 5 

igen loco fand am heutigen Markte zwar einige 
Kaufluſt, doch blieb die Stimmung gedrückt und der 
Verkauf ſchwer. Zu geſtrigen Preiſen ſind 380 Tonnen 
verkauft worden und iſt bezahlt für grau glaſig 1288 
194 K, beſſerer 1992 198 ., hellfarbig 1288. 200 AL, 
„Mit dem Zeitpunkte der e ENaER verliert |bellbunt 1297 204 M, glaſig beſſerer 1308 208 K, 
der Gemeinſchuldner von Rechtswegen die Befugniß, hochbunt und glaſig 129/308 207 K, 133, 1342 208, 
fein zur Con ursmaſſe gehörendes Vermögen (nach $ 1210 M, 9 Tonnen alt hellfarbig aber beſetzt und mit 
der Concurs Ordnung das geſammte der Execution] Bezug 202, 203 AM. der Tonne. Termine feſter ehal⸗ 
unterliegende Vermögen, welches der Gemeinſchuldner ten, April⸗Mai 211 A. Br. und Gd. Nach der Börſe 
zur Zeit der Eröffnung des Concurſes beſitzt) zu ver⸗ 212 K bez. Kegulivunespreis 196 4 
walten und über daſſelbe zu verfügen. Roggen loco unverändert feſt, 1287 162% M, alt 

Das Verwaltungs⸗ und — Bet wird polniſcher 1204 145 (l., alt polniſcher beſſerer 126/78 

durch die Geſammtheit der Concursgläubiger (Gläubi- 158 K. r Tonne wurde für 15 Tonnen bez. Termine 
erſchaft) an Stelle des Gemeinſchuldners ausgeübt, nicht gehandelt, April⸗Mai 156 4 Br., 154 1. Gd. 
u dieſem Behufe erfolgt die Beſtellung eines Verwal: Regulirungspreis 150 A. — Gerſte loco große 1178 
ters der Concursmaſſe.“ ? 

Auf Grund dieſer Beftimmun rieth ich den In⸗ 
habern der Handlung Johann Baſilewski, das Verlan⸗ S 
gen des Herrn Ehlert, weil dieſer weder zur Empfang: | B 
nahme von Zahlungen für den Dr. Strousberg noch 
zur Auslieferung von Vermögensobjecten deſſelben mehr 
befugt ſei, zurückzuweiſen und den Concurs⸗Verwalter 
um Auskunft darüber anzugehen, wie es mit dem 
ſchwebenden Geſchäfte gehalten werden ſolle. 

Auf einen desfalſigen eingeſchriebenen Brief der 
Handlung Johann Baflewsti an den Concursverwalter 
ging eine telegraphiſche Anweiſung zur Zahlung an⸗ 
geblich vom Concursverwalter ein, während der ein⸗ 
geſchriebene Brief bis jetzt unbeantwortet geblieben iſt. 
Auf die telegraphiſche Depeſche verlangte die Handlung 
Johann Baſilewki in einem den Sachverhalt wiederholt 
i eee Schreiben vom Concursverwalter 
die telegraphiſche Beglaubigung oder wenigſtens die Gd 
ſchriftliche Anerkennung der Zablungsanwei ung und 
unterließ die Zahlung und zwar alles dieſes wiederum 1000 
lediglich auf meinen Rath. Auch auf dieſes zweite am 
12. d. M. hier abgegangene Schreiben hat bisber der 
Herr Concursverwalter kein Wort erwidert. Dieſes 
iſt die Handlungsweiſe der Firma Johann Baſi⸗ 
lewski, welche in der Beilage der „Danziger Volks⸗ 
Zeitung vom 16. d. unter dem Rubrum „Marienhültte“ 
dem Publikum denunzirt iſt, und für welche ich allein 
als fich eber der Handlung Johann Baſilewski verant⸗ 
wortlich bin. 

Danzig, 17. November 1875. 

Der Rechtsanwalt. 


tand bei der vorigen 
Wahl auf der engeren Wahl. Aber in den Pro⸗ 


nur in ſeinem 4 Pflach Theile, in ſolcher Weiſe 
flichten der Kreistagsmitglieder — 

das 1 1 Big 125 * er daß 15 
ichts pfänden la würden. a die verſammelte 
— 1 — gut eißen darf? Bei dem letzten Paſſus in Betreff der 


* 


Bruſt, indem er ſagte: „Nun, wenn Sie Luſt haben, 
können Sie noch mehr bekommen.“ Lettau und 
Höhmke nahmen jetzt von der . Abſtand und 
begnügten ſich damit, die Namen der Angeklagten als 


Produetenmärkte. 
die zumeiſt Betheiligten aufzuſchreiben. Am 2. April 


5 Novbr. (v. Portatins & Grothe.) 
Zeizen Her 1 Kilo hochbunter 1292 202,75, 
130/18 197,75, 1318 202,25, 1328 204,75, 1332 
205,75 & bez., bunter 1288 DR 164,75, 175,75, 
129/302 190 50, 130/18 195,25 K e3., rotber 129/30 
188,25, 1352 192, 131/28 193, 182/38 190 50, ruſſ. 
1218 16850 4 bez. — Roggen r 1000 Kilo 
inländiſcher 122/38 145, 125/62 und 1268 148, 75, 
1268 148,50, 12782 150 A bez., fremder 1128 


Wohnung zu öffnen und bequemte ſich dazu erſt, als 
der Dorſſch 0 

holt war. Den Aufforderungen des Amtsſecretärs 
Nate zum Auseinandergehen leiſtete Niemand Folge, 


— Bahn einer weiteren Einſchränkung unterliegen 
werden. Die Poſten von und nach Marienwerder, 
welche bisher in der Regel an dem Bahnhofe 
Czerwinsk die Verbindung mit der allgemeinen 
Beste berftellten, würden künftig zum 


immtli ä i i Martiny. 196,50 4, 7 April⸗Mai 210,5, &_— Roggen Ye 
ſämmtlichen Revoltanten, um 3 weitere Auftritte] Theil den 4½ Meilen langen Landweg nach raudenz f > „ 9 

iden; nur in der Wohnung des Reddig wollte] und den 5½ Meilen laugen Landweg nach Marienburg November⸗December 149,00 4, er December: Januar 

er Fi Wand p —— was R. nicht zu- und zurück einſchlagen müſſen und dadurch eine Verzö Vermiſchtes. 149,50 A, dr April⸗Mai 154,00 — Räbdi 100 


Berlin. Die Deputation für die Straßen⸗ No 
reinigung beſchäftigt ſich mit der en der 
Frage, ob es möglich ift, die Reinigung aller verkehrs⸗ 
reichen Straßen, wie auch aller Straßen der inneren 


ſpricht ferner die Befürchtung aus, daß die K. Staats⸗ Stadt während der Nacht auszuführen, ohne daß Regulirungspreis 11,25 K., r November⸗Dezem⸗ 
angeboten. Die agten räumen im 8 aus der mehr — mehr iſolirten Lage Ma⸗ dadurch die Koſten unverhältnißmäßig erhöht werben. ber 11,20 &. bez., 11,25 K. Br., December ⸗Jamar 
Weſentlicher v enden atbeftand ein, rienwerder's Anlaß nehmen könnte, bei der bevorſteben⸗] Wie die Nat.⸗Ztg.“ vernimmt, ſollen in den nächſten 11,50 K Br., Januar 11,75 K. Br., September⸗October 


Wochen Verſuche mit der nächtlichen Reinigung gemacht 


11,50 —11,25 &. bez. 
werden. 


Derita, 17. November. Weizen loco 7 1000 
Rilomamm 173—217 4 nach Qualität gefordert, 
ze November 195,00 — 195,50 K bez., ur Nopbr.⸗Dez. 
195,00 195,50 K. bez., r Dez.⸗Jan. —, Ye April⸗Mai 
209,00 —.209,50 4 bez. — Roggen loco 7 1000 Kilogr. 
153 —174 4 nach Qualität gef., e November 
153.50 —153,00 163,50 4 bez., e November » Des 


Jannar 154,00 154,50 4 bez., Ar Frühjahr 
. — loco r 1000 
i 3 Kilogr. 136—183 4 u. Qual. ger. — Hafer loco Yar 
Schmeidler. — Kleine Umſchau: Aus der Pariſer 1000 Rilogr. gefordert. — Erbſen 
Theaterwelt. 4. — Bücherſchau: I. Beſprechungen. — loco Ye 1000 Kilogr. Kochwaare 186—230 
N ugo. — Charles Frangois | Qual. 
Martin Rémuſat 


Der Heldenfpieler Hr. Ludwig Barnay hat 

einen Engagementsantrag von der Direction des Wiener 

Hofburg⸗Theaters erhalten. 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. g bez. 
Die hente fällige Berliner Pian Al, 5 4 8. Apel Ma 5150 2745 Fehrmars 

Börſen⸗Depeſche war beim eint Hr 100 Kilogr. ohne Faß 59 4 bez — 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. Nabel 7 100 Küoge, loce obne Faß — 


haben, denn ihr einziger Zweck ſei geweſen, 
wegen der Stener-Rüdftänbe bei Gericht verlag zu 
werden, weil ſie ſich e glaubten und eine Revi⸗ 
‚fion ER herbeif 

wiſſenheit hätte fie freilich vor — Folgen jener Auf: 


icherlich nicht gedacht hatten, zu ſtatten. Die executi⸗ 
5 Heilre hung der Steuern war nämlich nicht auf 


N und Geſetz zur Wo he des Landes gehandhabt haben, |f 
dem geſetzmäßigen Wege erfolgt. Nach der Gemeinde⸗ 


brechen müſſen, es wür 


nicht geihehen war. Dem Amtsvorſteher Des dagegen 
nach der Kreis⸗Ordnung nur die Befugniß zu, bei der 
Executions⸗Vollſtreckung polizeiliche Hilfe zu gewähren 
das fehlende Mandat konnte ſein Befehl nicht erſetzen 
Damit fiel das wichtigſte Nequiſit des Nufruhrs, die 
rechtmäßige Ausübung des Amtes durch den Execntor 
Lettau fort und nachdem ſich dies aus der geſtrigen 
Verhandlung ergeben ſtellte der Hr. Staatsanwalt felbft 
den Geſchworenen anheim, über ſämmtliche Angeklagte 
das Nichtſchuldig auszuſprechen. Das geſchah und hatte 
die Freiſprechung aller neun Angeklagten zur Folge 
die mit ſehr vergnügten Geſichtern über das nunerhoffte 
Glück den Sitzungsſaal verließen, um zu ihrem Gewerbe 
an den Meeresſtrand zurückzukehren. € 
In der heutigen Sitzung des Schwurgerihts|S 
wurde der mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Johann Ro⸗ 
bakowski trotz ſeines Leugnens durch die Geſchworenen 
ſchuldig erklärt, in der Nacht vom 4. zum 5. tember 
d. J. einen Einbruch in die Wohnung der Wittwe 
Schulz zu Cölln verſucht zu haben, und zu 1 Jahr 
Zuchthaus verurtheilt. g > 
Berichtigung.] In dem Bericht über die letzte 
Stadtverordneten⸗Verſammlung in der geſtrigen Abend⸗ 
nummer iſt 1 ſinnentſtellender Druckfehler zu 


berichtigen: 2. Seite, 3. Spalte, 5. Zeile von unten, 
„aber was ſei das für eine Weisheit, 


U 
hiſtoriſche 5 welche ſie als ee ee 
der Civi⸗ 


Jan.⸗Febr. —, Yer i 
— Petroleum raff. Ar 100 Kilogr. mit 90 loco 
x ovember⸗ 


dez. Sr Mai⸗Juni 50,4—50,6 4 bez., r Juni⸗ 
Du 3 4 bez., Pe Juli⸗Auguſt 52,6 . 
ezahlt. 


Januar 153 Br., 152 Od. — Hafer ftill. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl animirt loco 74%, ur Mai 9 2008 
74%. — Spiritus ruhig, ur 100 Liter 100 PR Jer 
Novbr. 36%, Pr Dezember⸗Jannar 37, April⸗ 
Mai 38, vue Juni⸗Juli 89. — * ſehr cos 
2.00 Sad. — Petroleum ftill, Stand 
11,70 Br. 11,50 Gd. Ye November, Dezember 11,70 Gd., 
7° Januar⸗März 11,70 Gd. — Wetter: Regen. 
Emiterdam, 17. Novbr. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) en loco geſchäftslos, auf Termine 
niedriger, Yer ärz 294. ggen 
unverändert, auf Termine flau, Ye März 193 ½, 
Mai 193½. — Raps loco 420, de Frühjahr 432 Fl. 
— Rübbl loco 42%, Nr Dezbr. 42, Pe Mai 42. 


Danziger Börje. 

Amtliche Notirungen am 18. November. 
Weizen loco gedrückt, zer Tonne von 2000 8 
feingle fig u. weiß 132-1358 220.230 4 Br. 

— sr . . 131-1848 212-220 & Br. 

. . 127-1818 210-215 & Br. 194-213 
bent. . . 125-1814 200.208 4 Br. A bez. 
roth. . 128-1348 188-195 4 Br. 
orbinae . 122-130 180-200 K Br. 

Negultrung 126% bunt lieferbar 196 K 
5 . bunt Per April⸗Mai 211 & 
en . 
Roggen loco unverändert, er Tonne von 2000 8 
154½ & r 1208 alt poln., 145 K Yor 1208 bez. 


ſoll es heißen: a i 
die das Geld sufammenbält, indem fie die nothwendig⸗ 
ſten 1 für Schulbauten vermeidet“ (ſtatt 


„verw 3 

Culm, 17. Nov. Am letzten Jahrmarkt verſuchte 
der Einwohner Zaremba aus Klammer ein ſehr täu⸗ 
ſchend nachgeahmtes bleiernes Einthalerſtück, das die 
Jahreszahl 1818 trägt, auszugeben. Er wurde jedoch 
dabei erwiſcht und dem Geri ae Am nächſten 
Tage fand der Gendarm Aß in der Wohnung des Ver⸗ 
afteten eine Form aus Gyps, einen Gießlöffel und ein l 
alſches S800 vor. 5 ; 

$ Stuhm, 17. Nov. Die Viehkrankheiten in 


findet nicht ſchon den 1. Januar, fondern erſt den 
1. = 1876 ftatt. 

Königsberg, 18. Novbr. Der Juſtizminiſter hat 
beftimmt, daß die durch den Abgang des Juſtizrath 
t Do a f e Juan t 

elle bei den hieſigen Gerichten erſter Inſtanz nicht 
wieder beſetzt werden ſoll. — Die Stadtverordneten⸗ 
1 genehmigte ie den mit den Guts⸗ 

ch geſchloſſenen ichen 28 über 


Kaffee. 

Amſter dam, 16. Novbr. Seit meinem letzten 
Bericht blieb es in dem Artikel ſtill, die Stimmung 
mehr oder weniger gedrückt. Das Geſchäft in Maat⸗ 
ſchappy⸗Zettelwaare war unbedeutend, doch wurde nichts 
dringend angeboten. — In den —— Tagen ließ en ſich 
Spuren einiger Beſſerung wahrnehmen, ohne daß jedoch 
co] das Geſchäft lebhafter Ae wäre. — Am 24. d. 

bringt die Handels⸗Geſellſchaft 93 200 Ballen Java, 
Padang und Macaſſar Kaffee meiſtens blanke Sorten, 
in Auction. 


Neufahrwaſſer, 18 Nov. Wind: S. 
Angekommen: Amalia u. Hedwig, Lenz. Newyork; 
1. Egberts, Antwerpen; beide mit Petroleum.— 
eliance, Smith, Königsberg, Getreide (beſtimmt nach 
Norwegen; mit verſtopften Pumpen). 

Gefegelt: Credo, Sievertſen, London, Holz. 
W 1 08 Waere Dr 5 4 7 Ball 
orn, 17. Nov. a and: 2 Fu 0 
Wind: W. : ſchön. 


500 
ſtädtiſchen Waſſerleitung mit der Mif 
anzuſehen. So eben macht das Landrathsamt bekannt, 
890 die Maul» und Klauenſeuche im Amtsbezirk 
Vatan zwar erloſchen, dafür aber auf dem Vorwerk 


ar die betreffenden Sperrmaßregeln für dieſe beiden 


krankheit hat t; mehrere 

davon befallenen Pferde des Beſitzers Menna in 

Meelefübrf haben demzufolge getödtet werden müſſen.— |d a iter K 
orgen ſteht für die itglieder des hieſigen] dem Capitän gi See Livonius der Rothe Adler: 

Vor chußvereins eine Generalverſammlung an, bei 

welcher auch über die Gewährung eines Contocorrents 


etter 
Bon Magdeburg mh Mloclawet: S 
on Magdeburg na oclawek: ommer⸗ 
feld, Gebr. Sriebehenn, Cichorienwurzeln. 
am Ringe; den Corpetten⸗Capitäns Ditmar, 


Stromab: 
für die hieſige Molkerei⸗Genoſſenſchaft Be chluß gefaßt Hollmann, v. Treuenfeld und Schröder, dem] Kegwlicunnspreis 1208 lieferbar 150 Wutkoweki, Asanas, Plock Thorn, 1 Kahn, 
werden wird. — In unſerm A e arienburg Seeg Freihrn. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem im dur Ye April Mai 156 K Br., 154 M 1 Roggen. 
ladet am 20. d. M eine Nachwahl für den zweiten | See⸗Bataillon, dem Marine⸗Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe Geld. Bet ſogif 00 Beoh 
zum Provinzial⸗Landtage zu entjenbenben Deputirten | Dr. Metzner und dem er Aer ZBiefener ber Erbſen loco er Tonne von 20008 Mittel: 168 & eteorelogiſche Beobachtungen. 
tatt, wo as dortige „Kreisblatt“ folgende Rothe Adler⸗Orden vierter laſſe; dem Marine⸗ Hafer loco Yr Tonne von 20008 3 150 K. 


wunderbare Explication von einem Werderaner 


üb ſen loco 2 Komme von 
bringt; „Der letzte Kreistag“, heißt es dort, „am 30. 


‚Ober: ieur Budding der K. £ 
Maſchinen⸗Ober⸗Ingenieur Bu asche Kronen Neat irungspreis 310 A 


2 837,46 1,2 
iſten Aßmann . | * 


18 8 33793 | + 0,0 Slich, faft still, trübe, bes. 
| SO, füll ftil, hell, bew. 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Paul Kuhl 


Amalle Kuhl, geb. Salmanzlig. 
Pas da, den 16. November 1375. 


Vorſchuß Verein zu 
Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 8 — 
Mittwoch den 24 November er., 1 
Abends 7% Uhr, im kleinen Saale des 
Gewerbehauſes 
Generalverſammlung. 
„Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht pro 1875 III. Quartal 
(538 b. der Statuten). 
2. Wahl eines Reviſors pro 1874 ($ 74 
der Statuten). 5 
3. Mittheilungen über die, im Jahre 1876 
zu Danzig ſtattfindenden Provinzial⸗ und 
allgemeinen Verbandstage der Deutſchen 
Erwerbs und Wirthſchafts⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften und Wahl eines Local⸗Comités. 


Der Verwaltungsrath des 
Vorſchußvereins zu Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaſt. 
J. V.: C. Bergmann, 
Vorſitzender. 


llaideschacht. 
Textbücher vorräthig bei 


Herrmann Lau, 
74. Langgaſſe 14. 
as Comtoir v. 8. Möller, 
Holzgeſchäft, befindet ſich 
36. Brodbänkengasse 36. 
Clapierſtunden een een 
Adreſſen werden unter No. 427 in der 


Exp. dieſer Stg erbeten. 


Malakotf, 


ruſſ. Magenbiiter. 
Kohlengasse No. I. 


traßburger . 
Gänſeleber⸗Trüffel⸗⸗ 

Wurſt, 
Faſanen⸗Paſteten, 


Echt Erlanger Export⸗Bier 


aus der Brauerei von Gebr. Reiff in Erlangen empfiehlt in Gebinden 5 
und Flaſchen die alleinige Niederlage von 1 of 5 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. E 


erhielt in großer Auswahl 


Maria Wetzel. 


3 Mit heutigem habe ich in meinem Hauſe, Brodbänkengaſſe No. 42, 


ſpeciell für eleetriſche Haustelegraphie, eingerichtet. 


Ich übernehme die Legung und Anfertigung electriſcher Telegraphen für: 


Die electriſche Telegraphenleitun 
funktionirt eben ſo exakt über als unter der 
braucht, um den 


Vietor 


f Magazin 
Rebhuhn⸗ Federmatratzen-Fabrik ! 
: won Otto Jantzen, 3 


Droſſel⸗ 
1 eleber⸗ : i 85 . vis-dvis der Börse, 
Hierher ara! Kierk nase mnbiinnete en 


G 1 h " it 1 5 Werkstätten in gediegsner Arbeit und zu soliden Preisen 
änſebrüſte, 
elegante Garnituren zu verschiedenen Preisen. 


„ 


„ geschweifte 
Sopha’s (Causeusen) mit Rips 30 %, desgl. in Plüsch 36 , sowie hoch- 
©) Klelderspinde zum Auseinandernehmen, 1 und 2 Thüren, 12, 13 u. 15 RE 
2 b 5 v „12% Stühle pr. ½ Dtzd. 9 u. 11 %, Wiener Stühle pr. 4, Dtzd. 13—15 . 5 
m ‘ er⸗ ru E Buffets in nussbaum und mahagoni von 38 % an in reicher Auswahl bis 
Wurſt, * 21, 22, 23 & eto. 
Bettgestelle in birk., mahagoni und nussbaum, in Kiefern polirt à Stück 
große Neunaugen, 1 complet 19 R (nel. Federmatratze). . 
Console in Gold oder polirt und gekehlten Holzrahmen 30 7%, incl. 
Marmorconsole, 
4 * { Langenmarkt omplete Speise- u. Schlafzimmereinrichtungen stets in jeder Holzart am Lager. 
„FAS! No. 3384. 
— —— eder-Matratzen mit Bettdrell bezogen und 50-60 starken Federn, und 
doppelter Polsterung, 
8, 8, 10—12 Thlr. 


hervorgegangen, welche hiermit empfehle. 
5 52 Sophas in kräftigsten Polstern mit Damastbezug 22—26. 
5 4 
Aſtr. Perl⸗Caviar, 
Spelse- und Sophatische von 5, 9, 10, 12, 15 % eto. 
Goth Cervelatwur 2 | Siiber- und Mäschespinde, 5, 7, 13, 15 2% te. bis zu den feinsten, 
55 
* zu den grössten Mustern. 
929 Damen- und Herren-Bureaux 44—58 S, sowie Schreibtische zu 
r 77 Wasch- Tolletten à 2, 3%, 4, 6 u. 7 , sowie feinere mit Marmor-Aufsatz. 
un 1 e > rien 8 
Pumpernickel Spiegel in grosser Auswahl von 2} an, grosse Pfeilerspiegel mit Marmor 
empfiehlt 
on Comtoir-Pulten und Brief-Sohränken reichhaltig Lager. 
Preise von besten Feder- Matratzen! 
Illustrirte Preis-Cataloge mit über 100 Möhelzeich- 
nungen werden auf Wunsch gratis versandt. 


Jacob Goldschmidt, 
133 Heiligegeiſtgaſſe 133, 
empfiehlt fein 


Pelz, und Nauch 
wagren- Lager beſtehend in Herren⸗ 
Behr und Neiſe⸗Pelzen, Schlittendecken, 7 
Belzftiefeln, Rockfutter, Pelzmützen, wie 
auch für Damen: Muffen, Stolas, Da⸗ 
menpelzfutter und Beſätze in jeder be⸗ 
liebigen Fellgattun zu ſehr ſoliden Preifen. 
eparaturen, ſowie Neuarbeiten führe 
prompt, ſauber und auf's billigſte aus. 
Eine große Parthie ee 


acbb Goldschmidt, 


133 Heiligegeiſtgaſſe 133. 

ne gr. Hand Harmonika 

m. 2 Reihen Stimmen u. 6 Begleit⸗Bäſſe, 

von Mahagoni⸗ u. 5 fein aus⸗ 

arbeitet, iſt ſehr billig zu verkaufen Gr. 
oſennähergaſſe No. 1, 3 Treppen. 

und 2000 Thlr. feſtes Geld 

habe ich pupillariſch ſicher zu be⸗ 

geben. Off. i. d. Exp. d. Ztg. u. 408 erb. 


Hierdurch erlaube ich mir einem boch. 
geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu 
machen, dass ich das altrenommirte 0 


Felge 


am I. October käuflich übernommen habe und 
wird es mein Bestreben sein, die mich beehren- 
den Gäste durch gute Speisen und Getränke, 
sowie civile Preise zufrieden zu stelleu. 

Restaurant zu jeder Tageszeit und stehen 
Salons zu Dejeuners, Diners, Soupers, Hoch- 
zeiten etc. stets zur Verfügung. 

Table d’höte 1½ Uhr und werden Anmel- 
dungen zum Abonnement gern entgegenge- 
nommen, 


© 


Ei ont erhaltene Süchſe mit Zubehör 
iſt Pfefferſtadt 28, part. l. zu 1426 


Taufen. 


Hochachtungsvoll ö 
Ar: zu 

0 hält auf Lager und fertigt auf Fr. ierig. 3 
Veſtellung Danzig, im November 1875. 238 
N. T. Angerer, e ð K sssll 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗ 555 = 
andre an Ein tüchtiger Materialiſ Gin ale RE mahagoni 

* „ U em 

Kannen e bel . 50 late Preiſe 1 en Anlerſchmiedeg. 16 


v. Deehr. Stellung d. H. Matthieſſen. 


Ball⸗ und Geſellſchaſts⸗Coiffüren U. 
‚ 


Zur gefälligen Bea 


* corirten Concert⸗ 


CONCERT 


Pianiſtin Fran Sophie Menter 


Celliſten Hrn. 


es K. K. Kammervirtuoſen 


D. Popp 


er 


findet am Freitag, den 26. November, Abends 7 Uhr, im 


„Apolloſaale des Hotel du Nord“ 


F. A. Weber, Buche, 


chung. 


Co 


Telegraphenbau⸗Anſtalt 


Haushaltungen, Hötels, Reſtaurants, Fabrikanlagen, Comtoire und alle 
anderen Räumlichkeiten. 


iſt jeder anderen vorzuziehen. Ihre Tragweite iſt unbegrenzt; der galvaniſche Strom 
g rde, er zeigt dem Hotelwirth mit derſelben Sicherheit an, wie lange Zeit ſein Kellner 
Gaſt zu bedienen, als er den weitab ſchlafenden Bankier weckt, wenn ein Dieb feine Kaſſe aus räumt. 


t 
Zur Anſicht iſt in meinem Geſchäftslocal ein Demonſtrations⸗ und Muſtertableaux aufgeſtellt; es kann ſich jeder dafür 
Intereſſtrende von der exakten Wirkung des eiektriihen Haus⸗Telegraphen überzeugen. Se a 
Im 2 N mein neues Unternehmen und bitte daſſelbe durch Aufträge geneigteſt zu unterſtützen. 
anzig, im November 1875. 


Mit Hochachtung ergebenſt 


Lietzau, 


Brodbänken⸗ und ee No. 42 
| in Danz 


eere Sonigfäfler find zu haben bei 
2 25 es 8b fle 2/8. 


32 Flaſchen Aktien⸗Bier 
für 1 Thaler, 
frei ins Haus empf. das Bier⸗Verlags⸗ 


m Leſchäft Melzergaſſe 10. A. Behrend. 
FSS 


Echt Erlanger Exportbier 
(von Gebr. Reif), ſowie vorzügliches 
Aetienbier, Cösliner, Gräger, 
Braunsberger, Waldſchlößchen 
ꝛc. Ferner empfehle alle warmen 
Getränke und mein vorzügl. Billard 
allen werthgeſchätzten Gäſſen und 
Gönnern zur ef Benutzung 
bei neuer freundlicher Bedienung. 

Therese Portesset Ww., 

407) 7 Portechaiſengaſſe 7. 


FF 


Erlanger 
Export⸗Bier 


in bekannter Güte empfing friſche Sendung 


d. Martin, 


2 — Brodbänkengaſſe 44. U 
Coesliner Lagerbier 
Kohlengaſſe 1. 


11 Langebrücke 11, 
am Aulegeplaß der Dampfhöte. 


8 


Im neu eröffneten und prachtvoll de⸗ 
Salon Auftreten einer 
berühmten Singſpiel⸗Geſellſchaft unter 
perſönlicher Leitung des Directors Herrn 
Sengstock. Bedienung durch den In⸗ 
dianer⸗Häuptling Ewa Hu und den 


2 Fuß hohen Zwerg Timm Tomm Tu. 
Neue Ressource 


zu Schöneck Weſtpr. 


General⸗VBerſammlung am Sonn- 
abend, den 20. November 1875, Abends 
8 Uhr, in Bathe's Hotel. 

Tagesordnung. 
1. Ergänzung der Statuten. 
2 Aufnahme neuer Mitglieder. 
3. Entgegennahme der fälligen Beiträge. 

Diejenigen Herren, welche die Förde⸗ 
rung des geſelligen Lebens in S öneck 
wünſchen und Willens ſind, der Neuen 
Reſſource beizutreten, werden erſucht, ihre 
Aufnahme bis zu obigem Termine 10755 


antragen. 
Der Vorſtand. 


Casino-Gesellschaft. 


Mittwoch den 24. November 1875, 


Reunion. 

Anfang des Tanzes pünktlich 744 Uhr. 
Abendeſſen 10% Uhr. Die Beſtellung der 
Eouverts muß bis ſpäteſtens Montag, den 
22. November, bei dem Oekonomen der Ge 
ſellſchaft geſchehen. 

Der Vorſtand. 
CCC ˙ REN N 
Nautiſcher Verein. 
Freitag, den 19. Novbr., Abends 

7 Uhr, Vereins » Berfammlung im 

Haufe der Kaufmannſchaft Laugen: 

markt No. 45, 1 Treppe. 

„Tagesordnung: 
Schifffabrts Gefeggebung. 
Der 


orstand. 


fe 


[Subſeription für nur 2 Eon: 


ftatt. — Numexirter Platz a 3 „H., Stehplatz à 2 M. 
Die gezeichneten Billeis bitte abzuholen. ug 
Kunſt⸗ und Muſikalier 


1 


Hunde- 
Verzapfe täglich 


Cösliner) eue 18 4 
Bilfener) eus 20 3 


Lager 
bier. 


C. H. Kiesau. 


reitag, den 19. d., Abends 7% Uhr: 
Jabeesbengch Vorſtandswahl. 5 


Hesse’iser Geſangberein. 


Morgen Uebungsſtunde. 


Kaufmänniſcher Verein 


(Abtheilung für Stellenvermittelung) 
ſucht per ſofort, reſp. 1. Januar f. 
2 Gehilfen für Materialgeſchäfte! freie 
= „ „Eifenwaaren Station), 
1 älterhaften Reiſenden für Sohlen: und 
Eiſenbranche. 
Nur ſchriftliche Bewerbungen ſind 
ſch'eunigſt zu richten an 
J. Sohnelder. 


394) eiligegeiſtgaſſe 129. 
Sonnabend, 4. December, 
Abends 7 Uhr, 


I. Sinfonie-Concert 


des Hotel du Nord, 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſter 
Raessler und unter gefälliger Mitwirkung 
der Opernſängerin Fränlein Baermann. 


Cherubini L. Ouverture Anacreon. 
Beethoven Sinf. f-dur 8 op. 98, 


Lachner F. Arie aus Catharina Cornaro. 

Schumann op. 66 Bilder aus Oſten für Or⸗ 
cheſter von C. Reinecke arrang. 

Mendelsſohn Bartholdy Sinf. a-dur op. 90. 


8 L für ses Saal für 4 
plate a 1 Mr 50° er aum ARE, Su 


certe pro Saal numerirt 5 
ME. ; für Balkon 4A Mk. 50 Pf. 


Constantin Ziemssen. 


Großes Concert, 


zum Beſten für die Armen unſerer 
Diaconie, 
Lienen, den 21. November, 
bends 7 Uhr, 
am Todtenfeſte, 
in der geheizten 


St. Bartholomäus⸗Kirche. 
PRO®SRAMM, 


. Einleitung. Orgel. 

„Ave verum“ von Mozart. Großer Chor. 

z Jeſu, Jeſu, du biſt mein“ von J. S. 

Bach. Sopran Solo. a 

„Herr wie du willſt“ von Prätorius. 

Großer Chor. 

„Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt“ von 

Haendel. Frl. Haſſelbeck. 

Schlummret ſanft“ von Kretſchmar. 

Männerchor. 

„So ſchallt die Poſaun“ von Haendel. 
Glomme. 


. „Wie fie jo ſanft ruhn“ von Bencken. 

Männerchor. 

„„Das letzte Gebet“ von Jankewitz. 
Violin⸗Solo. H. Seide: 

10. „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“. Choral. 

Großer hor. 


“GBillete 
zu den numerirten Plätzen a 1 A. 30 K 


iegt ein genauer 
ö owie un⸗ 


S o sı . = ee 


handlung des Hrn. Lan, Langgaſſe 74, zu 
haben. in 15 N gef 
unſerem Küſter Hrn. Berg, Schüſſeldamm 
No. 6, zu haben 

Um rege Betheiligung und gütige Un⸗ 
terſtützung bittet 
der Vorſtand der Armen Diaconie zu 

St. Bartbolomät, 


Theater-Anzeige. 


eitag, den 19. November. (3. Ab. No. 18.) 
Beate aidefhacht. Ober in 3 Alten 


von F. v. Holſtem. 
Sonnabend a Novbr., bleibt das Theater 


| Selonke's Theater. 


Freitag, den 19. Nopbr.: Gaſtſpiel der 
Tyroler Sänger ⸗Geſellſchaft Kopp. 
U. A:: En passanf. Schwank. Othells 
in Kyritz, oder: Eine falſche Patti. 
Muſikaliſcher Schwank. 

23. B. d. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck n e von W. Late 


nig. 5 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 9438 der Danziger 


Danzig, 18. Robember 1875. 


zeitung. 


Bremen, 17. Nov. Petrolenm. (Schlußbericht.)] Anleihe de 1865 237. [3,3 gg 1505 1869 e 25 


ien 17. Nov. eee (Schluß ⸗] der Jannar⸗April 27, 50, Yr ar Leo 2, er 9 
Standard nh te loco 11,00, 2er Dezember 11,10, Ye Vereinigte Staaten t.) Be, 1 November 


5,000 „ davon peculation] matt, u 58, 50, Se 
300 Ballen. — Middling a 7%, Jaumar-April 59, 75, 10 Merz Jun 61 75 Ni 


m 11,30, A Februar 11 „50. Ruhig. einigte Staaten br fundirte 103%. 

Wien, 17. Novbr. (Schluß tonrſe. ) Hane 09:5 69,35, | Silberrente 64%. O ws anime 1 8 anden amerikaniſche 6%, fair Dboller 8388 eig., Jans, en 10 0,00, 7 Dezember 110, 00, 
Gilberrente 73, 25, 1854r Looſe 105,50, Bankactien 918, er Saen 185 e Schatz⸗ fair 5 450 aa 2 vod mibbl. Dholler 400, md 00 %r Mai⸗Auguft 98,00. 
Nordbahn 1697, Seahitatien 192,70, Franzoſen 2790 bon Emiſ —. 18%. — Aus der engal 4½, good fair Broach 90 ie matt, — November 41, 25, Yr Mai⸗Au⸗ 
Galizier 196.00 ag ear IB, 50, Pardubitzer Sn offen heute 50 000 Fd. ie — Platzdiscont ga 81 mr good fair Oomra 5%, > guft 48, 25. 

BEN Boch u 138,50, do. L. 42,00, London 2% pe Madras 4%, fair B rg 7%, fair Smyrna 6%, Néwyork, 855 Nopbr. 1 * 
139), Yauıbnrg 55,60, 35.20% Franken 55,55, London, 17. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Egyptian 791. — Stet a bon in Bolt 840., Goldagio 14%, 0 


Amfterdam Credit oſe 161 50, 1860er Loose bericht.) Weizen feſt, angekommene Ladungen 1 Paris, 17. Nov. 8 luß course.) Im Rente | He 1385 116%, 8 Spk tere 116% 4% Bonds 
110,70, Lomb. 5. Eifenbahn 102,00 1864er geile e 183,70, Andere Getreidearten bei ſchleppendem Ge ufa en 65, 75. Auleihe de 1872 408570 Italieniſche ar 2 1887 121%, Eriebahn 15%, Central jacific 104, 
oleons] nominell unveränderten Preiſen. — Fremde uhr Mente Tabaks⸗Actien Italieni 


Unioubant 69,75, Anglo⸗Anſtria 89,00, 71,90. Ital. ort Gentzalbahn 104½. Höchſte Notirung des 
9,10, Ducaten 5,87%, Silbercoupons 105,00, Elijabeths , feit letztem Montag: Weizen 46 960, Gere 4220, ſche Vi See Franz wojen 612, 50 Golbagios 14%, niedrigſte 14%. — Waarenberidt. 
bahn 161,50, Ungaruice . 76 70. Preuß.] Hafer 3340 Orts. — Wetter: Veränderlich. Lombardi 00 chen 225,00. Lombardiſche Baumwolle in Newvork 13½, do. im New⸗Orleaus 
Banknoten 1,69%, a. Türk. Looſe 31,50. Antwerpen, 17. Nov. Getreidemarkt. Pelotte 2 65 . 1865 23,80. Türken | 12%, Petroleum in Newyork 12%,, do. in — 
London, 17. Nopbr. [Schluß Courſe.] Cou⸗ Nac eee, — Petroleummarkt. (Schluß bericht) de 1869 137 5 ie — Eredit mo⸗ 12%, Mehl 50. ee a jahröweizen 

SH. 3% Sarah onen al % J ee denne 0 = 7 > 25 18605 alk. . Nez a 7%, Rafer (Kin) e Sam Marke 

en⸗ ten alte 9%. ovember ez x zem — Börſe Anfan „gegen den ma covabos) 7%, Kaffee (Rio⸗) 18%, Schm arke 
barbens tile n 5. Knſſen de 1871 98 ¼.] bez., 27½ Br., Ne 7 27% Br., Ye Februar Bari 5 N. 29 „Speck (bort clear) 11% C,, Wetreide⸗ 


Wroducteumarkt. Weizen] Wilcox 120 
Hr Fre be 1872 98, Silber —. Türkiſche 27¾ Br. — Weichend. unv., 7er Nobenber 26, 50, 7 Dezember 26, 75, fracht 9%. 


Berliner Fondsbörse vom 17. November 1875. 


Die Börſe hatte heute vorzugsweiſe eine abwartende ee eine nicht ganz belanglofe Coursſtei⸗] Ihe Staatsanleihen war die Stimmung im Allgemeinen] weiſe lebhaft. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte war die 
Haltung. Dem Geſchäftsverkehre fehlte jede Anre un gerung aufzuweiſen. Oeſterreich 0 fe reditactien und günſtig der Verkehr darin An aber meift ſehr gering. | Stimmung nur theilweiſe feſt. Bankactien unbelebt. 
und fo läßt ſich eigentich nur conſtatiren, daß die bse ombarden jeigten ſich zwar auch feft, fanden aber doch Preußiſche und andere 9 Staatspapiere wurden ſehr] Induſtriepapiere meiſt ohne Geſchäft. Kohlenbergwerke 
zur feſteren Tendenz nei igte ohne aber einer Kol nicht ſonderliche Beachtung. Oeſterreichiſche Nebenbah⸗ wenig umgeſetzt. 1557 rioritäten waren im Ganzen | belebt. 

Stimmung prägnanten Ausdruck zu geben. Von den; nen trugen einen I feften Charakter. oc:le Specu⸗ eſt ohne daß das Geſchäft dann irgend welche Regſam⸗ 
internationalen Speculationspapiere haben Oeſterr.] lationseffecten verhielten ſich ſehr ſtill. Für ausländi-] keit angenommen hätte. Heſterr. Prioritäten auch theil⸗ + Alniım vom Staate garantirt. 
— ¶ ꝓ : ꝛ3s«——.ͤ ͤ˙———Xw◻—ꝓ—miä — — — —u—. 
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Bekanntmachung. 


Sufolge Verfügung vom 12. November 
1875 iſt am heutigen Tage in das dieſſei⸗ 
tige Handels-Regſſter zur Eintragung der 
chend Ankern der ehelichen Gütergemein⸗ (! 
ſchaft unter No. 23 eingetragen, daß der 


PEPE EEE SEEBTERT 3 
AnOrdre „ , Beſten Ainmer Asphalt eee eee m 
verladen im Schiffe „Trientia“, Capitän E h 
177% Sen mil, medele| 1m DR 2 enennemang, in Bud) 
ichten un en aller Art E. zkowaki, it gut verſehen, ſucht per 
7 79 Side Para⸗Nüſſe. Trottoirs, be Kellereien, Pferde⸗ Sure 8900 ai g 5 1. : an 1 5 e g 
in Gut welches mit 6 aler 


8 älle ze. unter antie für ſorgfältige ment. 
7 fin een Ae an weten e e ſchlemia usführung. dee, zei. zum Lntanf von| Ce. Offerten Be — No. 215 in 
e d du eng alder in Herrm. Berndts, Inventarium gepachtet werden kann der 0 a iefer eitung erbeten. 


vom 25. October 1875 die Gemeinſchaft der 
a 8 des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Fial. t, d. 15. November 1875. 


wird gewünſcht. 
Aug. Wolff & Co. 6557): Fable Ed Verpächter wollen ihre Adreſſen unter 


Hotel drei Mohren, Gute Eiſenbahuſchtenen Ro. 300 in der Expedition dieſer Zeitung | EINE erin rene Rirthin, 


abgeben I nn d en Küche, und der Molkerei wied 
König 1 Kit richt. u De in Da — Wi jr 5 > 8 5 15 gr. hochtr. Rühe und nt 8 1876 von dem Dominium 
— — Abtheilung. 74 nzia, Woynowo bei Bromberg geſucht. 
© Holzgaſſe No. 26, Holzgaſſe No. 26, St türken Gehalt 240 Mark. (876 
0 15 Uclion 8 e u ei aueh 2 billig zum Verkauf Station Grunau No. 1. Ein jolide s 
0 Woche und Monat. Schrotmühlen = Er vbotonranhifcher groher- Apparat Buchbinder⸗Gehülſe fe 
Donnerſtag, d. 9. Dezbr. e., W. Baresel. e ech, «Camera) . nebft fämmtlicen | aindet dauernde Beſchäftigung bei hohem 


Hebel-Häckselmaschinen Lntenflien zur fete 125 für den 
Fetten n Räuch erlachs für Handbetrieb in drei Größen, Preis von 60 Thlr. zu 3.85 gi 5 an; 
in halben Fiſchen und einzelnen Pfunden, rehmangeln in Bönh 01 IA Stuhm 


friſche W verſchiedener Größen, beſter Conſtruction und Ausführung ine naturh. Sammlung 653 Exempl. 
delicate friſch geräucherte empfiehlt 


12 Uhr Mittags, beabſichtige ich auf 
ange Gute Seiden ahl bel Stuhm 


150 Stück extra ſtarke 


Salair in der Butze ez bei 
ttrioh 
in Berent Weitpr. 


Ein j. Mann, Comlotriſt, 


Spickgale, Spickgänſ d Keul J. Zi T 101 N 20 Be tel a et vr der neunten DBuchführun 1 ſucht 

aale, gänfe und Keulen roms port und Yufftellungstoften für ben „ 

Eich chen fowie friſch geröstete marinirte Weichſel⸗ = „ Tann, (66110 Preis von 190 Thlr. Catalog auf Ver- | Stel dung zum ſofortigen Antritt. 

all Inne In so m Denen In ED am a — ee ug landen. 5 Abrerfen w. u. 401 1. b. Erd d. Sig. erh. 
77 a n [4 2 * L 

ſowie eine große Partie ſendet Ki, weiſe empfiehlt und vr Die Säckefabrik J. Boldmann 


in Bönhof Kr. Stuhm. 
Alexander Heilmann, 


50 Scheibenrittergaſſe 9. A. F. Kirsten in Elbing Agenten gesucht. 
Holl. Canarienſaat. , Br 
gebe billigſt a 


eitslöhne und der directen Beziehungen] Agenten mit prima Referenzen. 
Albert Getreideſäcke von nur beflem Balle Offerten unter Littera Z. 5 Ar an 


Deut egeiſt⸗ 
Meck, 9 1795 Ren Gu r 8 amd damen 0 . 1 von Schlotte 
B Er ieferungs⸗Säcke für Berlin, Sa . 
buquet ets und Kr nze in allen Größen und Qualitäten, dr DE ERTL EEE BER FES 


Ein junger Mann, 


mit der Getreide⸗ und Syictusbrande, 
doppelten Buchführung und en e 
vollſtändig vertraut und mit guten Re⸗ 
ferenzen verſehen, ſucht zum 1. Januar 1876 
eine dauernde 1 Gef. Offerten u. 
No. 310 i. d. Exp. d. Ztg. a sten, 

; Kühinnn, inde 

d Geſ. „Bür Rorlenmarkt 50. 


junge au. 
geeignet eiterbänmen, en bar. Ol. 
gungen ig „ meiſtbietend gegen ae Holl. 
=. Haug m vertan fen. 

Sämmtliche Eichen ſtehen auf dem 
Stamme und find von einem Königlichen 
Soribeanten vermeſſen. 

Auf ur werden am Auctionstage, 


empf. 
Vormittags 11 Uhr, am Poſtgebäude in . e 5 größerer Speicher Untertranm 
ate ee Ahbolung von Kauf⸗ von friſchen und getrockneten pl ep alle anderen nur denkbaren Sorten Säcke. Fr Pi Porzellan- wur Slasınna- Eiß fas Waaren ſofort zu vermiethen 


Jopengaſſe 60 im Comtoir. (391 
in fein wohl, Zimmer iſt @loden- 
thor 134, 1 Tr., zu vermiethen. 
83 lenke dee No. 15, 1 Tr. 

eine Label Wohnung, 
beft. x 2 Kuhn Cabinet, Balkon, Küche 
u. a. Zubehör, 3. Jan. 1876 zu verm. Auch 

ſ. daf. möbl. Zimmer einzeln z verm. 
irca 200 Liter Milch ſind täglich 
anf einem Gute in numittelbarer 
Nähe von Danzig fofort an einen 
E Sfähigen Abnehmer zu verge⸗ 
u erft 7 unter No. 366 in 

ben e &gpebition ion dieſer Zeitung. 


in ſtarker Kaſtenwa en, leicht 
fahrend und auf Federn, iſt 
für den feſten Preis von 65 ,, 
au verkaufen. Näheres u. No. 
194 i. d. Exp. d. 2. 


M⸗ Goch de leihweiſe, L. G. Homann' 8 
Buchhandlung, Prowe & Bentk, 
Jopengaſſe 19. 95 


eidemühle, den 17. November 1875. 
(oſtſtation Rehhof) 
379) H. Sohneider. 


Geſchuftseröffnung. 


Die Eröffnung meines 
. in meinem 


be reitgafe No. 111, 


unter Empfehlung warmer und alter 
5 u jeder Tageszeit, Getränke jeder 
Art, Biefiger und auswärtiger Biere ꝛc., 
ſowie eines vorzüglichen Billards, erlaube 
ich mir dem geehrten Publitum, ſowie 
meinen Freunden und Bekannten, unter 
dem Versprechen anſtändiger und reeller 
Bedienung ganz ergebenſt anzuzeigen. 


R. Franzkowski. 


ewächſe in großer Auswahl empfiehlt: Proben werden gegen Nachnahme zuge⸗ 
x Die Blumenhalle Reitbahn 13, iar Breiten chen gern zu Dienften e 
um 1. Januar 1876 ein, in dieſem 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt Inländiſche fr ſche Rüb⸗ Fache 5 erfahrenes, fleißiges und 
effectuirt. ordentliches junges Mädchen geſucht. 
7688) M. BRaymann. kuchen offerirt billigſt Adreſſe mit Abſchrift der Zeug⸗ 
Bernhard Behrendt, niſſe werden unter No. 381 in der 


te 
Gärtnerei bon A. Bauer, Süpat 5 no. Mie ein Abe 
Langgarten 37/38, 44 eken⸗Capitalien 5525 ; 22 
ran a Amfangeeicer , ehe | u zur erſte Biel auf san Grundſtücke Probiſtonsreiſender 
reichen Vorräthe an ſchönen Pflanzen, für] weiſt in Dr Sie 5 — na 


alle vorkommenden Gelegenheiten der ge⸗ xt Fuhrmann, (9912 gen . 


neigen Beachtun 8 N aſſe 28, Speicher⸗IJudel. Eine rheiniſche Twiſthandlung ſucht für 

Desgleichen sen Vonqnets, Tafel- bis 00 ) haler die Provinz Preußen einen zuverläßigen 
aufſätze, Kränze, Körbe, Palmwedel Proviſtons⸗Neiſenden, der mit der Kund⸗ 
ze. in eleganter und geſchmackooller Aus⸗ werden zur . Stelle auf ein ſiche res] ſchaft betraut und ſolche regelmäßig beſucht. 


fübeung_ zu billigen Breifen geliefert. ___ Fat, W 2 a ede förbert die en End u len 

3 ellow ei Chriſtburg. Er 9 | itein & Vogler, Berlin S. W. (H. e. 14224) 

3 f Ein Oeconom- 3% Sabee all aus guter 

Zink von Schiffsböden 5 Stück Arb rbeitsp er rde 87 Familie, thätig und zuverläſſig, ſucht 
ch 


1 
kauft und die W den höchſten Preis ſtehen wirthſchaftsveränderungsh. zum zum 1. Januar 1876 Stellung. Gefallige 
Metallſchmelze von sun! in Rauden Er ae bei Offerten unter S. P. volkiagernd Ri 0 


Ein Hansieheer, mul, 115 5 795 och ; u br. 2 8b Kreis e 2409 1 
teren Klaſſen sehe tums vor Einen tegelbreauer⸗ e Pr, irıh: in j. Mann, Milte 3 er, r, ucht Agentaren Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 

5 ſoſort Stellung. Nähere Austunft 7 ſchaftsbeamten u. Hofmeiſter mit E u übernehmen. Adreſſen u. 391 nimmt und Berlag von A. W. 

unter No. 377 in der Exp. dieſer Ztg. 19941) Johannisgaſſe 29. langl. g. Att. wn. J. Refa, Breitg. 114. d. Grp. b. Dig, entgegen. tien a e W. Kafemaun 


